
[Rägel und Chueri]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 38 (1912)

Heft 41

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



£|§||g| I Christliches HU?uchristUches, -fr \M\K
In Oucby an des Céman Strande

Bracht' man mit TTIüb ein Kind zu Stande,

£in Büblein, das lieb prieden nennt,
's war höcbite Zeit, potz lapperment
Kaum, daß ein plämmeben tot geipuckt,

îlacb Prügel wieder 's andre juckt.

Zum Kriege hetzt man am Balkan

Und îebreit recbt cbriitlicb: fanget an!

Des perdinaîos ïïïajeîtât
fluf Kriegslorbeeren aus jetzt gebt.

Der weiße Zar lieb maufig macht,

Der îcblaue Cürke lockt und lacht

Und auch der icbwarze Peter tut,
Als lebt' er nur von Heldenmut.

flucb Griechenlands Georgios

Sprach tapfer: Kinder, ichießt mal los!

Der pürst der iebwarzen Berge auch

Steckt ücb den Browning vor den Bauch

Und fleticbt die Zähne hoffnungsvoll;
Der Plebs geberdet ücb wie toll.

Den Antichrist am Bosporus
Zu murklen wär' ihm Rochgenuß,

Dieweil er selbit so christlich ist,
Das Räuberherz, voll Hinterlist.

Da Rußland Deuticbland nicht mag trau'n,
errichtet's einen Stacbelzaun

Dicht an der deutichen Grenze jetzt:
Wer die verletzt, ücb ielbit verletzt!

So ist denn alles ichön komplett;
Gin jeder hat ein Stein im Brett
Beim guten ïïachbar; eins, zwei drei

Schon blüht die febönste Keilerei

Ach, auch im häuslichen Betrieb

peblt's öfter an der wahren Cieb'.

in lüittelsbacher Prinz erfuhrs
Zum Schmerz in diesen letzten jours.
Sein Weibchen, das er bracht' aus Wien,

Sab wieder er von dannen ziehn.

Sie mochte plötzlich gar nicbt mehr

Und iprach .ïïlirgangit!' 0 welch' malheur!

So fehlt's nicbt an Crbaulichkeit

fluf diefer Crde weit und breit.

Der Kinematograpb braucht Stoff;
preut euch, wenn einer wo ersoff,
Wenn wieder einer brach 's Genick

Bei einem Absturz pallicbirmtrik.
prau Klio macht sich wenig draus,
Sie kennt die Welt als ïïarrenbaus!

Der beese Dietrich von Bern.

J9 ßärndü rhUch. J&

Die Ruh' im Balkan ift geftört,
Wir müffen was probieren,
leb denk' das befte mittel ift,
Das Dezentralifieren.

û)ir dezentralifier'n ge'n Wien!"
So fpriebt Graf Bercbtbold fcblau.

Die Pforte aber denkt ficb [tili':

Wie cba m'r aber au!"
Die mächte raten der Türkei,
In noten und Berichten,
Das Befte wär, auf Tripolis,
Endgültig zu verzichten;
Weil dann die Cage günftiger,
Arn Balkan ficb geftalte.
Die Pforte aber fchreibt zurück:

Hei! mir vermöge's z'bbalte!"

Die Kreter ziehn in Samos ein,
£s plündern fllbanefen;
Im fernen berrfebt die Anarchie,
So wie's noch nie gewefen.

Die Pforte aber dementiert:

Die Cage fei nicht febwierig.
ÛJir werden der Bewegung Rerr:

mir bey e ftarcbi Regierig."
Cilebeth.

j9 8plittcr. J9
Sßiele Sïïenfdjen finb unberechenbar,

roeit ihr SEort gleich Stull ift.
.*

IDenn id) meine fteben bis ad)t

©las Bier bes 2tbenbs getrunfen

t)abe, bann fctjlafe tcb te ein CDd)fe."

So meinen Sie bas fomme

rx>m Sier?"

Sie find docb HUe gleich.
Der Cinbredjer: Via na, erfdjre-

efen Sie nur ntctjt fo, idj mill ja
nidjt ifjr £eben, idj will nur 3fyr
©elb."

îllte 3ungfer: Zldj ©ott, ba

ftetjt man's mieber, Sie ftnb eben

aud) ie alle ZRännerl"

CrülUkers Rat. J&
3e£t madjt man bodj am ^rieben rum in Horn unb Konftantino=

polum öiemetl bie Saufer an bem Salfan ben Cürfen greifen

mie ein ^a'f an. Da badjte idj mir: Crüllifer fdjau getj' tjin 5um

Sultan unb madje es fdjlau. 2vate Du bem frommen tDeinnerädjter

er madje es roie bistjer öie Ctjriftengefdjledjter unb Ijalte ftdj an gutem

IDetn 6er flögt Courage unö Capferfeit ein, bann päd" er bie

Serben unb Bulgaren, IHontenegriedjen an ben fjaaren unb Ijaue

fte auf iljre Köpfe - bafj tjeim fte fpringen als bumme Cröpfe.

llnb ridjtig Ijab' id) mid) am redjten ©rte gemelbet bei ber

tjofjen Pforte. Der Sultan fab. mid) gnäöig an unb tjat baran

fetjr oljl getan, meil, mas idj itjm ba üorgebradjt itjn fünftig
rafd) jum Sieger madjt. 3<$ fpradj 5um ©olbenen £)orneträger

(Europa ftellt ftdj immer fd)räger, es anbelt biplomatifd) fdjtef,

Dir gegenüber ftnft es tief, oermirft mit îlrglift unb ©rampot)!
ben ^rieöenbringer 2llforjol. Der Umftanb tft ein fetner UTaljner

für eifrige fromme 2Tlotjammeöaner, meil ja ber ©rientale frifdj er=

faft mas fo ein Cljriftenpuöel Ijaf t. Cin Sultan, 6er 5um Saufer

geljt 6er fünötgt nidjt gegen 2IUatjs Proptjet. ÎDenn ftdj 6ie Cürfen

alfo trennten non Ctjriften, biefen Slbftinenten, mie täte 6ann 6er

2Ilfotjol 6er tjotjen Pforte gar fo rnoljl.
Der Sultan tjat fofort entbeeft mie gut mein Hat nnb Saufer

fdjmecft. 3e£* ftnget er beim £tteröoppeI: <£s lebe tjodj Konftam

tinoppel! unö Cfdjinggenjotn unö Serbentjaf cerfdjaffen itjm öen

reinjien Spajj; mas fAmmert itjn öer ©f^iöent fo lange er gute

Dreine fennt. tDas fümmern itjn öte Daröanellen fo lange nod)

^lafdjen aufsuftellen. Cr fpridjt 3um Cürfenmilitär : Sauft 2TïtIli«

onen $äj?er leer öann fämpft ttjr polier lïïut unö tDut, öer ÎDein

ift rot mie Ctjrtftenblut. Zllfo, mas idj öem Sultan Dorgefungen,

ift mir aufs Crefflidjfte gelungen. Der Sultan ladjte unö fdjlug ein

unö feittjer trinft er immer IDein; fein ganjer t}arem fdjlucft

brao mit unö fingt in Sopran unö 2tlt: Proftt!
IDer ©rü§e tjat mirö enölidj merfen nadj meinen fdjlauen fDort'

unö fDerfen, mas ernfte Kraft öa madjen fann mit öem bistjer

fo franfen Zïïann. Der trinft redjt brat) bodj nie ju toll, fonft

müröe am Cnöe fein f^albmonb »oll. ¦ Die Balfanbrüöer aber friegen

öann Klaps, öenn öie faufen ßu\el nur unö Sdjnaps, mit foldjen

Brän^lern mirö er balö fertig gan5 otjne ZTlütje gegenmärtig; öa

braudjts nidjt fiel ^oOogefdjret bleibt nur (Europa nüdjtern öabei,

fonft fällt es am Cnbe öod) tjtnein follt' es mie öie 2Inöem benebelt fein.

Du Papa, mas ift öenn ein 3"nggefelle ?" Cin 3ung9efeIIe

£jm, öas ift einer, öer nodj nidjt feinen öümmften Streidj gemadjt tjat,
¦ aber öu braudjft öer ÎÏÏama nidjts ju fagen ..."

2îâgel : SBas ifd), ©hueri, roänber nüb
gah hälfen Drnig machen i Xürggei
abe? 3ör pretabggeb ja eisber uo br
böcherc Siplimatie? "

©bueri: Solang Öftrich unb Sîufelanb

nüt madjeb, mad) ich au nüt; aber a

br 3it roär's, bajj mer b'£ürgge mit
famt ben anbere ©roanblufere ämol

gottsoergäffen über b'©tjnü niehmti,
fuft gits hä Sîuelj unb fäb git's."

Sîâgel : 2Itnd)eb nüb, baf3 f ©u uor
griebesridjter mibnb, roenn 3br f ä

bäroeg titelierib. S)e 23uligarettönig unb
be gürft uo Sïïumplimegro ftnb erft

chürjli nod) garoangfiert, roas i gläfe

ba; a bem a roärib f hä ä fo groöhnli
©djeerefdjliefer fi roien 3hr f ba roänb

ancftelle unb fäb roerbib f."
dbuexi: ©aroangfiert ober nüb, berigi

tialbroulligi flönigrid), roo nüb meh

Sroohner hänb roeber mir unb 2Binter=

thur unb §öngg gäme, imponiereb em

Sl)ueri no lang nüb ; berig 3aren= unb

Königsthron refp. 3Iad)tftühl fagtib mir
abenanb uor em Snünteffe."

Stägel : 3hr nel)nö 's 9Tïul bireits uölt»

ner roeber be 23ismardt feiig. Übriges

t)änb bie 2ÏÏusfalle* unb 33fannetechel«

hänbler ba une meini au feä ©antine
unb hä SHunition "

Shueri : Sie djönb jo mit 3nfehtebul=

uer febüge; fie hettib s'büluere bis 3'

Siedjtmis, bis 's hene meh bifett."

Sîâgel : Sjßas t merfte, bänb Zbx neume

hä fpejinelli goohactjtig nor bene S3olifea«

ftaate ba une, fuft rouriber "

©hueri: 33ittetjne Sîâgel, »alfeanftaate ;

©u fchabtt 's fuft ü nüt, roenn 3hr
ämol ä paar ©tunbe niehmtib bi mir
punhto bte frönbe STäme; i djiemrt
eoentenell au no uf b'Stör um en orb»

liehe 33ries ."

Sîâgel : ©djrubeb abc, i uerftatjn ©u

mit bebe gänbe! Mersene bieng,
©bueri! Sïïira fellib f benanb bim

©anbfdjaaggi unb im ©hnoblibajar

j' SÎTajUbonien une bumblibiere bis

©roanblüs 's Dhreroeh ()änb, besrocge

lehrt b'Stägel nümen ertra fd)loroag=

gifdj unb fäb lehrt fie."

^UW î ^ ekristìickes MlzuckristUckes. ^

In Ouckv an äes Léman Ltranäe

Krackt' man mît Mük ein Kinä xu Ltanäe,
Lin Küblein, äas lick frieäen nennt,
's war köckite Zeit, pot? lapperment
Kaum, äak ein flämmcken tot gespuckt,

Nack Prügel wieäer 's anäre juckt.

?um Kriege ketxt man am Kalkar»

Unä ickreit reckt ckriitlick: fanget an!

ves feräinalos Majestät
Jus Kriegslorbeeren aus jetxt gekt.

ver weilZe Zar iick mausig mackt,

ver lcklaue ^ürke lockt unä lackt

Unä auck äer lckwarxe Peter tut,

à lebt' er nur von sseläenmut.

àck lZrieckenlanäs (Zeorgios

Lprack tapfer: Kinäer, sckiekt mal los!

ver fürst äer sckwarxen Kerge auck

Steckt iick äen Krowning vor äen Kauck

Unä fletlckt äie Zäkne koffnungsvoll;
Ver Plebs geberäet iick wie toll.

ven Antickrist am Kosporus
Zu murksen wär' ikm l^ockgenuk,

vieweil er selbst so ckristlick ist,
vas Käukerkerx, voll Hinterlist.

va lîuklanâ veutscklanä nickt mag trau'n,
Lrricktet's einen Ltackelxaun

vickt an äer äeuticken tZrenxe jetxt:
Aer äie verletzt, iick selbst verletzt!

So ist äenn alles sckön komplett;
Lin jeäer kat ein Stein im Kreit
Keim guten Nackbar; eins, xwei ärei

Lckon blükt äie ickönste Keilerei!

Ack, auck im käuslicken Ketrieb

feklt's öfter an äer wakren Lieb'.

Lin Aittelsbacker prinx erfukrs
Zum Lckmerx in äiesen letxten jours.
Lein Aeibcken, äas er krackt' aus Aien,
Lak wieäer er von äannen xiekn.

Lie mockte plötxlick gar nickt mekr

Unä sprack Mrgangît!' O welck'malkeur!

Lo feklt's nickt an Lrbaulickkeit
Auf äieler Lräe weit unä breit.

ver Kinematograph brauckt Ltoff;
freut Luck, wenn einer wo ersoff,
Aenn wieäer einer krack 's tZenick

Kei einem Absturx - faMckirmtrik.
frau Klio mackt sick wenig äraus,
Lie kennt äie Aelt als Narrenkausî

Oer beese Oietrick von Lern.

^ Kärnäü rkîsck. ^
vie lîuk' im Kalkan ist gestört,

Air müssen was probieren,
Ick äenk' äas beste Mittel ist,

vas Dezentralisieren.

Air àentralisier'n ge'n Aien!"
Zo sprickt Lraf Lercktkolä scklau.

vie Pforte aber äenkt sick still:

Aie cka m'r aber au!"
vie Mächte raten äer Türkei,
In Noten unä Kerickten,
Vas Leste wär, aut Tripolis,
Cnägültig zu vernichten;
Aeil äann äie Lage günstiger,
Am Kalkan lick geslalte.
Vie Pforte aber schreibt Zurück:

Nei! Mir vermöge's 2'bkalte!"

vie Kreter niekn in Samos ein,
Cs plünäern Libanesen;
Im ^emen kerrlckt äie Anarchie,
So wie's noch nie gewesen.

vie Pforte aber äementiert:

vie Lage sei nicht schwierig.

Air weräen äer Kewegung Herr:

Mir kev e starcki kîegierig."
^» LilebetI,.

^ Splitter, ^
Viele Menschen sind unberechenbar,

weil ihr Wort gleich Null ist.

^>

Wenn ich meine sieben bis acht

Glas Bier des Abends getrunken

habe, dann schlafe ich wie ein (Ochse. "

So meinen Sie das komme

vom Bier?"

8îe sîncì âock ?Zlle gleick.
Der Einbrecher: Na na, erschrecken

Sie nur nicht so, 'ch will ja
nicht ihr Leben, ich will nur Ihr
Geld."

Alte Jungfer: Ach Gott, da

sieht man's wieder, Sie sind eben

auch wie alle Männer!"

r>ittttkers Kat. ^
Jetzt macht man doch am Frieden rum in Rom und Aonstantino-

polum dieweil die Lauser an dem Balkan den Türken greifen

wie ein Fa'k an. va dachte ich mir: Trülliker schau geh' hin zum
Sultan und mache es schlau. Rate Vu dem frommen Weinverächter

er mache es wie bisher die Thristengeschlechter und halte sich an gutem

Wein der flößt Tourage und Tapferkeit ein, dann pack' er die

Serben und Bulgaren, Montenegriechen an den haaren und haue

sie auf ihre Aöpfe daß heim sie springen als dumme Tröpfe.
Und richtig hab' ich mich am rechten Grte gemeldet bei der

hohen Pforte. Der Sultan sah mich gnädig an und hat daran

sehr wohl getan, weil, was ich ihm da vorgebracht ihn künftig

rasch zum Sieger macht. Ich sprach zum Goldenen horneträger

Europa stellt sich immer schräger, es wandelt diplomatisch schief,

Dir gegenüber sinkt es tief, verwirft mit Arglist nnd Grampohl
den Friedenbringer Alkohol. Der Umstand ist ein feiner Mahner

für eifrige fromme Mohammedaner, weil ja der Grientale frisch

erfaßt was so ein Thristenpudel haßt. Ein Sultan, der zum Sauser

geht der sündigt nicht gegen Allahs Prophet. Wenn sich die Türken

also trennten von Thrillen, diesen Abstinenten, wie täte dann der

Alkohol der hohen Pforte gar so wohl.
Der Sultan hat sofort entdeckt wie gut mein Rat und Sauser

schmeckt. Ietzt singet er beim Literdoppel: Es lebe hoch Aonstan-

tinoppel! und Tschinggenzorn und Serbenhaß verschaffen ihm den

reinsten Spaß; was kümmert ihn der Okzident so lange er gute

Weine kennt. N)as kümmern ihn die Dardanellen so lange noch

Flaschen aufzustellen. Er spricht zum Türkenmilitär: Sauft Millionen

Fäßer leer dann kämpft ihr voller Mut und Wut, der Wein

ist rot wie Thristenblut. Also, was ich dem Sultan vorgesungen,

ist mir aufs Tresflichste gelungen. Der Sultan lachte und schlug ein

und seither trinkt er immer Wein; sein ganzer Harem schluckt

brav mit und singt in Sopran und Alt: Prosit!
Wer Grütze hat wird endlich merken nach meinen schlauen Wort'

und Werken, was ernste Araft da machen kann mit dem bisher

so kranken Mann. Der trinkt recht brav doch nie zu toll, sonst

würde am Ende sein Halbmond voll. Die Balkanbrüder aber kriegen

dann Alaps, denn die saufen Fusel nur und Schnaps, mit solchen

Bräntzlern wird er bald fertig ganz ohne Mühe gegenwärtig; da

brauchts nicht viel holiogeschrei bleibt nur Europa nüchtern dabei,

sonst fällt es am Ende doch hinein sollt' es wie die Andern benebelt sein.

Du Papa, was ist denn ein Junggeselle?" Ein Junggeselle?

hm, das ist einer, der noch nicht seinen dümmsten Streich gemacht hat,

aber du brauchst der Mama nichts zu sagen ..."

Rägel: »Was isch. Chueri, wänder nüd
gah hülfen Ornig machen i Türggei
abe? Ihr prelahgged ja eisder vo dr
höcherc Tiplimatie?"

Chueri: Solang Ostrich und Rußland
nüt mached, mach ich au nüt; aber a

dr Zit wär's, dasz mer d' Türgge mit
samt den andere Gwandlusere ämol

gottsvergässen über d'Chnü niehmti,
sust gits kä Ruch und säb git's."

Rägel: ..Mached nüd, dasz s' Eu vor
Friedesrichter nühud, wenn Ihr s' ä

däweg titelierid. De Buligareköuig und
de Fürst vo Mumplimegro sind erst

chllrzli noch gawangsiert, was i gläse

ha; a dem a wärid s' kä ä so gwöhnli
Scheereschliefer si wien Ihr s' da wänd

auestellc und säb werdid s'."

Chueri: ..Gawangsiert oder nüd, derigi

halbwulligi Königrich. wo nüd meh

Jwohner händ weder mir und Winter-

thur und Höngg zäme, impomered em

Chueri no lang nüd ; derig Zaren- und

Königsthrön resp. Nachtstllhl sagtid mir
abenand vor em Znüniesse."

Rägel : Ihr nehnd 's Mul bireits völlner

weder de Bismarck selig. Übriges

händ die Müsfalle- und Pfanneteckelhändler

da une meini au kä Santine
und kä Munition?"

Chueri: ..Sie chönd jo mit Insektebul-
ver schütze; sie hettid z'bülvere bis z'

Liechtmis. bis 's kene meh biszti."

Rägel : Was i merke, händ Ihr neume

kä spezinelli Hochachtig vor dene Bolika-
staate da une. sust wunder "

Chueri: ..Bittehne Rägel, Balkanstaate;
Eu schadti 's sust ä nüt, wenn Ihr
ämol ä paar Stunde niehmtid bi mir
punkto die frönde Näme; i chiemti

eveutenell au no uf d'Stör um en ord-

liche Bries ."

Rägel : Schrubed abe, i vcrstahn Eu
mit bede Hände! Wersens dieux,
Chueri! Mira sellid s' denand bim

Sandschaaggi und im Chnoblibazar
z' Maxlidonien une bumblidiere bis

Gwandlüs 's Ohreroeh händ, deswege

lehrt d' Rägel nümen extra schlowag-

gisch und säb lehrt sie."
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